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Zeitreise Hansa
18 jugendlichen TeilnehmerInnen unterschiedlicher Kulturen im Alter von 15 bis 18 Jahren
erkundeten mit Digitalkameras, der Fotografin und Filmemacherin Ulrike Korbach und der
Grafikdesignerin Annette Naudiet das Gelände der Kokerei Hansa. An diesem Ort, der
exemplarisch für das Industriezeitalter steht, entwickelten sie ihre eigene Bildsprache und
Zukunftsvisionen, die sie im visuellen Spannungsfeld mit dem historischen Erbe des
Ruhrgebiets setzten. Dabei übernahmen sie mal Positionen vor, mal hinter der Kamera.

Arbeitsgeräte waren digitale Spiegelreflex-Kameras, die von der Workshopleitung gestellt
wurden. In mehreren Geländebegehungen schärften die jungen Fotografen den Blick für
fotografisch interessante Motive und Perspektiven. Sie beschäftigten sich vor Ort mit
Kameratechnik, Portrait- und inszenierter Fotografie. Sie experimentierten mit Filtern oder
Langzeitbelichtungen, lernten die Zusammenhänge zwischen Blende, Brennweite, Isozahl
und Verschlusszeit und setzten sich mit Aufnahmen bekannter Fotografen auseinander.

Ein weiterer Bestandteil des Projekts waren Audioworkshops, in denen die Jugendlichen
industrielle Klänge sammelten, um diese zu mit ihren eigenen Musikkompositionen zu
neuen Soundcollagen zu verweben. Die Präsentation der Ergebnisse fand wahrend der
Vernissage der “Zeitreise Hansa” statt.

Finanziert wurde das Projekt im Rahmen von “Jugend ins Zentrum”, einem Konzept der
Bundesvereinigung soziokultureller Zentren e.V. aus Mittel des Programms “Kultur macht
stark – Bündnisse für mehr Bildung”. Bündnispartner waren die Stiftung Industriedenkmal,
der Verein Kunstreich im Pott e.V. und das Kulturbüro der Stadt Dortmund.
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In einem Düsseldorfer Tonstudio entstehen die Songs 
für die Ausstellungseröffnung

Sound- und Musikworkshop



Die Ergebnisse der Zukunftsvisionen im Außengelände der Kokerei an exponierten Stellen
Großbanner (3x4m, 4x5m)



Präsentation der im Projekt entstandenen Porträts 
in der Waschkaue und der Kompressorenhalle

Ausstellungseröffnung mit Darbietung der im Projekt entstandenen Songs 
durch die Teilnehmer des Musikworkshops. 
(Unterstützt durch professionelle Musiker)

Vernissage & Ausstellung
vom 26. November 2016 bis 08. Januar 2017
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Zusammen mit den Künstlerinnen haben die Jugendlichen zunächst - ausgestattet mit Spie-
gelreflexkameras oder Handys - das Gelände der Kokerei durchstreift. Dabei schulten sie 
ihren Blick für Fotomotive. Sie lernten die wichtigsten Elemente der digitalen und analogen 
Kameratechnik sowie der Porträtfotografie, wie Blende, Belichtungszeit und Brennweiten-
verhältnis. Die Ausstellung in der Kokerei Hansa dokumentiert auch den künstlerischen 
Lernprozess der Jugendlichen. In den entstandenen Fotos stecken Botschaften wie „Ich will 
abschalten“ oder „Ich will Abitur machen“ – meist witzig oder mit einem Augenzwinkern 
inszeniert. 

Was ist auf den Bildern zu sehen?

„Ich will Herzdoktor werden“ – dieser Traum hängt nun als drei mal vier Meter große 
LKW-Plane an der Fassade der Kokerei Hansa. Darauf zu sehen ist ein junger Mann im 
weißen Kittel, mit Mundschutz und Haube, in den blutverschmierten Händen hält er ein 
Herz. Der 16-jährige Alireza ist aus dem Iran geflüchtet und lebt jetzt in Dortmund. Das 
ist nur eines der Bilder, die in und an der Kokerei Hansa zu sehen sind. Alle Arbeiten sind 
an unterschiedlichen Plätzen des Industriedenkmals entstanden - auch an Orten, die der 
Öffentlichkeit sonst nicht zugänglich sind. 

Presseberichte und Fotostrecken in verschiedenen 
Zeitungen, Fachzeitschriften und auf Internetportalen
(WR, WAZ, Der Westen, IN Stadtmagazin, 
Bundesverband der Jugendkunstschulen und kultur-
pädagogischen Einrichtungen e.V, Gesellschaft für 
Medienpädagogik und Kommunikationskultur (GMK) 
e.V., Wellenbrecher e.V., Kunstreich im Pott e.V., Stif-
tung Industriedenkmalpflege und Geschichtskultur)

Bewerbung des Projektes und der Ergebnispräsentation
über Plakate, Flyer, Presseartikel, SocialMedia


